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Protokoll der Schulelternbeiratssitzung am 08.11.2007

Beginn: 20.00 Uhr, Pausenhalle in der Schillerstraße

Top 1: Begrüßung

Die Elternbeiratsvorsitzende Monika Nelson begrüßt die anwesenden  Klassenelternbeiräte, deren Vertreter/Innen  sowie den Schulleiter Herrn Weller und den Hausmeister.

Top 2: Wahl zur Schulkonferenz

Die Schulkonferenz setzt sich aus 11 Mitgliedern zusammen:  5 Lehrer, 3 Elternteile, 2 Schüler und der Schulleiter. Aus der Versammlung werden als Elternvertreter für die nächsten beiden Jahre gewählt: Jörg Klein, Reiner Hohnstein und Karl-Heinz Klemer. Als Stellvertreter  werden Petra Eckstein, Harald Raschel und Reiner Seibert gewählt.

Top 3: Der Schulleiter hat das Wort

Herr Weller begrüßt die Anwesenden und berichtet:

3.1. Zum Schuljahreswechsel gibt es folgende Veränderungen bekannt zu geben. 

Neueinstellungen: Frau Wasser (umgesetzt aus Herbstein), Herr Keilwirth (Jahresvertrag), Herr Kreuder (Neueinstellung, Beamter) und Frau Windgas (Lehrerin im Vorbereitungsdienst  früher: Refrendarin)

Ausgeschieden: Herr Danz (Pension), Frau Müller (Jahresvertrag),  Herr Massier (beurlaubt für 1 Jahr)

Die Schulleitung wird auf 5 Personen ausgedehnt.

3.2. Seit Schuljahresbeginn 2007/2008  gibt es 44 Klassen in der GSS  mit 1.149 Schülern. In der 8H und 9H ist je eine SchuB-Klasse (Schule und Beruf) eingerichtet.

SchuB-Klassen umfassen 2 Jahre (8. + 9. Schuljahr) als pädagogische Einheit. Schüler der derzeitigen 7H (auch 8H möglich) sind Zielgruppe. Die nächste SchuB-Klasse beginnt im August 2008 und endet im Juli 2010. Die Klasse wird mit  12-15 Schüler/Innen  besetzt. Es werden 21 Schulstunden an 3 Tagen (8, 7 und 6 Stunden) in der Woche unterrichtet. An 2 Tagen/Woche wird ganztägig ( 16 Zeitstunden) in einem Betrieb gearbeitet. Die Schüler sollten sich den Praktikumsplatz selbst aussuchen. Die Schule wird bei Bedarf Unterstützung leisten. Der Schüler ist ¼ Jahr in einem Betrieb. Der Aufenthalt kann auf ½ Jahr ausgedehnt werden. Der SchuB-Ablaufplan wird ab März 2008 mit einem Info-Abend beginnen. Eine Sozialpädagogin begleitet die SchuB-Klasse mit ½ Stelle. 

3.3. Unterrichtsgarantie-Plus: 

Zusammensetzung: 3 ehemalige Lehrkräfte, 3 Lehramtsstudenten, 2 Sonstige

U-Plus ist kein Ersatz für Lehrkräfte. Die Unterstützung der Vertretungslehrkräfte durch die Eltern hält Herr Weller für sehr wichtig. Er weist darauf hin, dass durch U-Plus betroffene Unterrichtsstunden zwar in veränderter Form stattfinden. Ohne U-Plus würden diese Stunden gänzlich ausfallen.

 3.4.  Die Schulinspektion fand erstmals vom 20.-22.06.2006 statt und ist in etwa 3 Jahren wieder zu erwarten. Derzeit werden die Zielvereinbarungen umgesetzt.

3.5.Eine pädagogische Mittagsbetreuung ist zurzeit in der Planungsphase und soll mit dem Schuljahr 2008/2009 beginnen. Im nächsten Schulhalbjahr 2007/2008 soll das Teilnehmerinteresse und mögliche Angebote ermittelt werden. Z.B. erfolgt über ein Mittagessen eine Konzepterarbeitung  von der Hochschule Fulda (gemeinsam mit der GSS,  der  Albert-Schweitzer-Schule und dem Schulverwaltungsamt).

3.6. Herr Weller hält es für wünschenswert, wenn jede Klasse einen Telefonbaum erstellt, der für  Notfälle sehr hilfreich sein kann (Bsp.: Schulausfall nach Sturmschäden).

3.7. Weiter informiert Herr Weller darüber, dass Rauchen nach wie vor ein Problem an der Schule ist. Manche Gewalttätigkeiten müssen an das Jugendamt weitergeleitet werden. Schüler der 10. Klasse haben kürzlich jüngeren Schülern eine Flasche Wodka  abgenommen, nachdem diese bereits leer getrunken war. Die Kontakt-Aufnahme zu SMOG (Schule machen ohne Gewalt) war bisher nicht erfolgversprechend.  Herr Weller merkt an, dass  die Schulleitung in vieler Hinsicht überfordert ist und bemängelt, dass der Schule keine Schulsozialarbeiterin für diese Dinge zur Verfügung steht.

3.8. Die Unterrichtszeiten werden ab Schuljahr 2008/2009 geringfügig verändert. Schulbeginn ist dann täglich um 08.05 Uhr. Schulbusse sollen im Linienbündel dadurch eingespart werden, dass die Schulen zu unterschiedlichen Zeiten ihren Unterricht beginnen. Der derzeitige Betrieb des Busbahnhofes auf dem Stadthallenparkplatz funktioniert relativ gut. Von der GSS und der ASS ist jeweils 1 Lehrkraft als Aufsicht abgestellt.   

Elternberäte bemängeln, dass die Abfahrtszeiten des Stadtbusses sich nicht an den Schulschluss orientieren.  Ebenso gibt es Beschwerden  von der Buslinie nach Kirtorf. Wegen Überfüllung hat der Busfahrer einige Kinder nicht mitnehmen können. Hier ist laut Weller Elternprotest äußerst wichtig, da die Schule hiervon keine Kenntnisse hat. Der Schulelternbeirat ist hier ebenfalls gefordert. 

Frau Nelson merkt an, dass der Landeselternbeirat in Karben am 10.11.2007 zum Thema „Schülerbeförderung“ einen Informationsabend veranstalten wird. Näheres ist unter

www.leb-hessen.de zu erfahren.

3.9. Infos zum Erweiterungsbau

Der Klassentrakt mit 12 Klassen soll zu Beginn des nächsten Schuljahres fertiggestellt sein. Der Gesamtbau incl. Sanierung und Wärmedämmung dauert bis 2011.

Bei der politischen Diskussion über die Stadthalle Alsfeld ist auch im Gespräch, dass das Anwesen eventuell als Turnhalle Verwendung finden könnte. Laut Herr Weller wäre das eine Bereicherung für die Schule. Eine anderweitige Verwendung der Stadthalle zu schulischen Zwecken lehnt er grundsätzlich ab.

Top 4: Verschiedenes

Frau Nelson erklärt, dass die Vorstellungen des Schulamtes und der Stadt Alsfeld den Busparkplatz vom Stadthallenparkplatz in die Schillerstraße  zu verlagern, derzeit nicht weiterverfolgt  werden. Frau Nelson hat zwischenzeitlich Kontakt zum Schulelternbeirat des Gymnasiums aufgenommen. Eine engere Zusammenarbeit der Schulen wird angestrebt, um die gemeinsamen Interessen durchsetzen zu können.

Der Schulchor der 5. und 6. Klassen  findet während der regulären Schulstunden statt und wechselt nach einem bestimmten Rhythmus, sodass wöchentlich unterschiedliche Fächer davon betroffen sind.  Es kam hier zu Missverständnissen bei Lehrern und Eltern.

Ende der Versammlung:  22.05 Uhr

Monika Nelson, Vorsitzende                              Sonja Heil, Schriftführerin

